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Heres vixi, heras moriar.

 trauervoller Blick! der theure Ludwig ſtirbt!J

nußt ihr Freunde ſehn beſten Vater ſcheiden?

Und ich, von Schmerz geruhrt, ſeh, Freunde, Euer Leiden.

O Gott, ruft Jhr, o unſer Vater ſtirbt!

Jhr ſeht den Sterbenden mit wehmuthsvollem Herz,

Noch athmen ſeht Jhr ihn, ſich Seine Augen ſchließen,

Beſturzet, ſeufzet Jhr, und Thranen wollen fließen

Doch nein ſie hemmt der große Schmerz

Wie, Freunde, troſt ich Euch? Wie ſtill ich Euer Gramen?
G

Jch, der ich Troſt bedarf? Jn meiner Bruſt
e

Herrſcht Trauern, Schmerzund Angſt ich fuhle den Verluſt,

Den Lehrer, Freund, ja Vater ſeh ich von mir nehmen

O hart Verhangniß! horteſt du das Flehen

um Ludwigs Leben nicht?

Nein o es war umſonſt! O unſer Herze bricht

Fur Harm und Leid! Wir ſehen



—So
Den beſten Ludwig nicht. Doch Freunde ruft im Geiſt

Jhn noch einmal zuruck. Seht an Sein Heldenleben,

Es troſtet uns. Denkt an den Segen, den Eruns gegeben,

Noch eh Er ſtarb Seht ſeinen Muth im Sterben, Er beweiſt,

Daß Er ein Held und wahrer Chriſte ſey.

Lebt wohl, ſprach er zu ſeinen Horern,

Denkt meiner, wenn ihr euren Lehrern

Den ſchuld'gen Dank erzeigt. Jch liebt' euch treu

Und euer Beſtes war der Zweck von meinen Thaten,

Folgt meinem Beyſpiel nach, der Herr wird euch ſtets rathen,

Lebt wohl, ich ſterbe bald Und Er ſtarb als ein Held
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